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Trickfilm-Gesamtwerk
Anerkennungspreis 1 983

Georges DufauxAusbildung zum Kinoopera_
teu r, 1 961 -1 984 Angestel lter bei Schwa rz_Fi I m_
technik GmbH Ostermundigen, seit 19gS Chef
technischer Dienst des Schweízer Lichtspiel_
theater-Verba ndes
Filmografie 1968 Der Kinooperateur, 196g Bas_
ler u nter sich, 197 1 Wi ld West, 1972W room,
1 973 Historischer Ka rneva l, 1g7 4 Flexy, 1915
Made in Hongkong,l9T6A la Carte,1977 Nord_
pol, Juckpu lver, 1 978 Wa ldeck, 1 979 Space
Gambler, 1980 Mycophyta, 1971 Show iÀ snow,
1981 DerWeg zum Trickfílm, 1982 Begegnung
mit Ucar, 1983 Geftügelhaltung, 19}4Zivil-
schutz. Alle Filme 16 mm oderVideo U-Matic.
<ln den sechziger und siebzigerJahren durfte
ich mich zu der Elite derSchweizerTrickfilmer
zählen. Dankder Unterstützung von lndustrie
und Eidgenössischem Departement des lnnern
war eine kontinuierliche produktion möglich.
Das Beleben starrer Elemente wie Kondensato_
ren, Teigwaren, Patronenhülsen, Schrauben,
Batterien und eigens angefertigter puppen fand
an internationalen Festivals und im Fernsehen
grosse Beachtung.
Die Aera der Elektronik-Video, Laserkamera, .

Com putertrickf i I m - hat d ie Ha nda rbeit weitg e_
hend verdrängt. Ebenbürtige Arbeiten auf Film
sind ohne kostspielige Laborarbeiten nicht
mehr möglich. lm Trickfilmschaffen mriçsen auf
technischem Gebiet neue Möglichkeiten gefun_
den werden. lm SchweizerTricHilm ist in den
letzten Ja h ren experi mentiert worden. Ei n Sil_
berstreifen am Horizont zeichnet sich ab.¡

Juckpulver (1977r,

A la Ca rte (1976)
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Ðíe Geheinnrnisse des Trickfilms
!.

.nach cinigen'.rqoimalen> Filmen dcr
Trickfllmercí zu In dieser Spartc schuf
cr sich cl¡¡en beksnnten Namen. Scin
zähes Ringen, immer bessere und ausge-
klügelterc Trickfilme zu schaffcn, trug
ihm bald Medaillen und Preise ein. An
dcn Solothumer Filmtagen misst aich
Dufaux scit 1968 jährlich mit sèinen
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Georges Dufaux bei den Filmamateuren

H.H. Der Präsident der Churer Fllm-
Amaîeure, W. Müllcr, hattc ki.irzlich
das Vergnügen, im Restaurant Koser-
nenhof (Chur) den z¿hlrcich,crschienc-
rien Gästen und Filmomateuren den
vcrsicrten Trickfilmer Georges Dulaux
vorzustellen. Der Referent freutc tich,
reinc Werke in Cbur, wo cr seinc Ju-
gcntjahre zugebracht hatte, deq Film-
Amateuren vorführen zu dürfen. Iu
seiner ku¡zen Autobiografie eqwähnte
er, dass er nach dcm Scbulaustritileine
Konditorlel¡re obsolviert hatte. Doch
fcsseltc ihn das Medium Film schon
bald, und er vertauichtc die Backstubc
mit dcm Operateurraum dcs Kino¡
Qucdcr.,Er liess oich in der Folgc keinc
GelcgenÈeit entgehen, um den'Filrn-
cchsffenden bei ih¡er Tätigkeit über die
Schultem zu ecbauen, um von ihreù
Könncn zu profitieren. Bald hat(c cr
sich ccine cigenc Filrnausr{istung zugc-
tcgl. Dufaux wandte sich jcdoch rchon
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Mitbcwerbern der schweizerischei
Trickfilmgruppe. Nach dieser Einlei-
tung war aeine Entwicklung anhand von
elf Filmen auf der l-einwand zu verfol-
gen. Den Anfang machte er mit einem
Jnstruktionsfilm ftir l(ino-Operateure.
Nach tliescm Spielfilm znigte er eite
Zeichent¡ickfilmstudig aus der Anfangs-
zeit. Wie map mit Ëilmresten und v'iel
Phantasic gerissene Effektc enielt, zæig.
tc der amüsante Streifen <Bìack outr,
Fih' den Kursaal 'Bern drehtc er die
beidcu Filme <Iächer> und <Kerzp>.
Dcr Film.<Gekratztie Figuren> zeigte,
dass Dufaux aucb der Modeerscheinung
der gelcazten Filme gewachsen war,
Als Abschluss vor der Pause und als
Einleìtung zum zweiten Teil projizierte
iler Autor einen ersten Film mit beweg-
ten Kunststof f-Figuren.

Die zweite Rolle begann mit dem
trictfilm <Wi-ld West>l in dem sich
Weisse und Rothäute, olles Plastikfþu-
ren, blutþe Gefecbtc líeferten. In die-
sem Film setztc er erstmals Feuer cin,
Noch mehr Pyrotèchnik, ja gar richtige
Explosionen .i r{aren im Streifen
'<Wroomr zu sehen. Dieser handelte
voo einem Autorennen, das sich von
der Wi¡klichkcit vor.4llem durbh Spiel-
zeugautos und ganz ùngewöhnliche Zwl-
scbenfälle uinterschied. Noch weiter
von der Wirklichkeit entfernte sich Du-
faux im hervorragend,.ausgearbeitcten

trächtliches Mass an Phantasie und Ver-
spielthcit, urn Transistoren Ballett t¡n-
zen zu lassen oder sie ats Fussballspieler I

und dergleichcn mehr einzss¿sn. - I
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lVade ìn Hongkono
CFB Bern, 16 mm. Cl.
Mit Transistoren, die

von G. Dufaux,
Experimenta lfilm
rn ¡auhen Mengen aus
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Ä*îJlhî ,' - 800 und viele anie¡e Elemen te spielen in <Made in Hongkòngr,i. {inem,, Tf ickfilm ¡'n 16 Milli,
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tion d'objets. Ainsi, los clritþstes amateurs ont-¡ls puPuis,.par la dizaine de courts métrages -;ìi;; plus d,uri nouveau rour.dans lourqu'il f¡t'projeter, ¡l montra.le cheminemént .äã,'ôor¿nuvant, ¡ls pourront filmer.autreemprunté pour.faire aboutir sa quête: celle : :;:":
ãã i'*;;r'r,;¿';;;¡;;;;i,;;è:ï;;fiiii chose que"' rçs premiers pas d.e bébéI
d'une part, et d'autre part, trouver un genre C. B.

Geöiþe$, Dufäux --ideënleicher-Trickfil
pnt:
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1968- stellt. Géorges,"Du"

faux Jahr für Jahr ein rieues kleines
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